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RT 450 bietet Ihnen eine fl exible und vielseitige Lernplatt-
form, um Schüler und Studenten praxisgerecht in viele 
Themen und Problemstellungen der Prozessautomatisie-
rung einzuführen. Die enge Verzahnung von handwerk-
lichen/praktischen Elementen mit theoretischen/analy-
tischen Aspekten begünstigt ganzheitliches Lernen.

Sie können systematisch abgegrenzte Lerninhalte er-
arbeiten oder genauso gut komplex und integrativ mit 
Projekten arbeiten. Für eine erfolgreiche Arbeit mit 
RT 450 sollten bereits fachliche Grundlagen vermittelt 
worden sein.
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Didaktische Konzeption und Lerninhalte

Komponenten der industriellen 
Automatisierung
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Grundlagen der Regelungstechnik 
im Versuch erarbeiten

Planung und Darstellung

Ausführung von praktischen Arbeiten

Vertraut werden mit 
Kommunikations- und 
Visualisierungssystemen

 Regler, Steuerungen
 Schreiber, Anzeigen
 Aktoren, Aufnehmer

 Regler, Regelstrecke, Regelkreis, Stellglieder
 Regel verhalten:  kontinuierlich, schaltend

    P, I, D-Anteile des Regelverhaltens
 Sprungantwort bei Änderung der Stell- /Störgröße

Konkrete Regelanwendungen  Druck, Füllstand, Durchfl uss, Temperatur
 Kaskadenregelung

Vertraut werden mit 
Einstellvorgängen

 Bedienung, Parametrierung und Konfi guration eines 
 digitalen Industriereglers: manuell über Tastatur oder 
 mit Hilfe einer Konfi gurations-Software 

 Einstellung eines 3-Kanal-Linienschreibers mit digitaler
 Menüführung 

 Programmierung einer SPS

Lesen, verändern und erstellen von 
 Schalt- und Stromlaufplänen
 Verdrahtungsplänen, Klemmenplänen
 Arbeits- und Prozessschemata
 Anlagen-Installationsplänen

 Herstellung von Rohrleitungsverbindungen
 Herstellung von elektrischen Anschlüssen, 

 insbesondere von Signalver bindungen
 Anlagen betriebsbereit machen
 Fehlersuche und Störungsbeseitigung

Parametrierung und Konfi guration von Reglern mit Hilfe 
von Software

 Profi busanbindung von Automatisierungskomponenten
 Datenerfassungskarten
 Schnittstellen
 Verwaltung von Daten: speichern, exportieren

LERNINHALTE IM EINZELNEN SeiteLERNBEREICH

Lernbereich: Komponenten der industriellen Automatisierung

Digitaler Industrieregler

Regelventil mit pneumatischem 
Membranantrieb und 
Stellungsregler

Füllstandsaufnehmer, kapazitiv

Druckaufnehmer

Speicherprogrammierbare Steuerung (SPS)

Durchflussaufnehmer, magnetisch-induktiv

3-Kanal-Linienschreiber

Temperaturaufnehmer, Pt100

Prozesstechnische Symbole

 Typische Fragestellungen: 

 Welche Funktion haben die 
 Komponenten in einem Automatisie-
 rungssystem?

 Welche Funktionsprinzipien liegen 
 bei den verschiedenen Mess-
 umformern zu Grunde?

 Braucht man eine Grundversorgung 
 zum Betrieb?

 Welche Signale werden ausgegeben?

 Welche Eingangssignale werden 
 akzeptiert?

 Wie werden die Komponenten 
 symbolisch dargestellt?

. . .und vieles mehr.
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Beispiele für Lerninhalte 
(alles versuchstechnisch zu erarbeiten)

 Verhalten der Regelstrecke 

  wie verhält sich die Regelgröße auf eine sprunghafte
  Änderung der Stellgröße?

  Regelstrecke mit Ausgleich

  Regelstrecke ohne Ausgleich

 Regelvorgang im manuellen oder automatischen 
 Betrieb

 Verschiedene Eingriffsebenen bei einem digitalen  
 Industrieregler 

  Bedienebene

  Parametrierebene

  Konfi gurationsebene

 Reglereinstellungen über die Tastatur

 Auswirkungen der elementaren Übertragungsglieder 
 eines Reglers auf die Stellgröße 

  P-, I-, D-Anteil und die verschiedenen Kombinationen
  daraus (Parametereinstellungen)

 Kritische Reglereinstellungen 

  Schwingungen

 Aufnahme der Sprungantwort bei Änderung der

  Stellgröße

  Störgröße

 Bleibende Regelabweichung beim P-Regler in 
 Abhängigkeit von der Reglerverstärkung

 Regler mit schaltender oder stetiger Funktion

. . .und vieles mehr

Beispiele für Lerninhalte 
(alles praktisch zu erarbeiten)

 Grundkonzeptionen des Einstellens

  Bedienebene

  Parametrierebene

  Konfi gurationsebene

 Einstellung eines digitalen Industriereglers

  Bedienung 
  Hand-/Automatikbetrieb, Sollwertänderungen

  Parametrierung 
  z.B. P-, I- und D-Anteile des Reglers wählen

  Konfi guration 
  z. B. Reglerart einstellen, schaltend, stetig

 ... und vieles mehr

 Einstellung eines digitalen 3-Kanal-Linienschreibers,
 z.B.

  Vorschubgeschwindigkeiten des Papiers

  Eingangsdefi nitionen für die einzelnen Kanäle

  Einstellung der Anzeigebereiche

 Softwarelösung zur komfortablen Einstellung von 
 digitalen Industriereglern kennenlernen

  Parametrierung

  Konfi guration

  Speicherung und Verwaltung von Projekten 

  Datenübertragung zwischen Regler und PC

HINWEIS

Um den Lernerfolg mit dem System RT 450 vorzuberei-
ten, empfehlen wir, Versuche mit unseren Lehrsystemen 
RT 010, RT 030, RT 350 voranzustellen.

Lernbereich: Grundlagen der Regelungstechnik im Versuch erarbeiten Lernbereich: Vertraut werden mit Einstellvorgängen

Bedienung und Parametrierung eines digitalen
Reglers über die Tastatur

Papiervorschub 600 mm/h

1. y : 15% � 20%

2. y : 20% � 25%

y x

       Wie verhält sich 
      die Regelstrecke
  auf eine Stellgrößen-
änderung?

Druckregelung: 
wir haben eine Regel-
strecke mit Ausgleich

PI-Regler: Veränderung der Führungsgröße (w)

Display und Tastatur 
des Schreibers

Digitale Instrumente der Prozesstechnik, wie Regler, 
Schreiber oder Messumformer, bieten umfassende 
Möglichkeiten zur Anpassung an individuelle Aufgaben. 
Die notwendigen Einstell- und Konfi gurationsvorgänge 
können häufi g über eine Tastatur oder wahlweise über 
eine spezifi sche Software vorgenommen werden. Für 
Lernende ist es wichtig, manuelle Einstellungen über 
eine Tastatur zu üben und zu verstehen. Später kann die 
komfortablere Methode der Einstellung und Konfi guration 
über eine Software hin zukommen. 

Einstellung eines 3-Kanal-Linienschreibers 
über die Tastatur

Bedienung, Parametrierung und Konfi guration 
eines digitalen Industriereglers über die Tastatur

Parametrierung und Konfi guration eines 
digitalen Industriereglers mit Hilfe der 
Konfi gurationssoftware RT 450.14
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Lernbereich: Konkrete Regelanwendungen

RT 450: Füllstandsregelung mit stetigem 
Regler oder mit SPS
Windhoek Polytechnic, Namibia

Beispiele für Lerninhalte 
(alles versuchstechnisch zu erarbeiten)

 Druckregelung mit zwei in Reihe 
 geschalteten Druckbehältern

 Füllstandsregelung mit offenem oder 
 geschlossenem Behälter

 auch: Programmregelung mit digitalem 
 Industrieregler oder mit SPS

  mit kapazitivem Füllstandsaufnehmer 
  oder mit Druckaufnehmer

  mit Motorventil oder mit 
  elektropneumatischem Regelventil

 Durchfl ussregelung

  mit vielen Varianten

 Temperaturregelung

  mit elektrischem Heizer, schaltender 
  Betrieb oder mit elektropneumatisch 
  betätigtem Regelventil und 
  elektrischem Heizer im Dauerbetrieb

 Kaskadenregelung 

  Füllstand / Durchfl uss

 Durchfl uss-Kennlinie für ein elektro-
 pneumatisch betätigtes Regelventil in 
 Abhängigkeit vom Stellgrad

 Durchfl uss-Kennlinie für ein 
 elektrisches Motorventil mit 
 Positionserkennung

Die Flexibilität des Systems erlaubt es, eine Vielzahl 
von konkreten Regel anwendungen aufzubauen und 
versuchstechnisch zu erproben. 

Bei einer Füllstandsregelung kann das Regelorgan z.B. 
ein digitaler Industrieregler mit stetigem Ausgang oder 
aber eine SPS sein. Als Stellglied kann ein pneu matisch 
angetriebenes Ventil mit elektropneumatischem Stel-
lungsregler eingesetzt werden oder aber ein Motorventil, 
dessen Ansteuerung unterschiedlich gestaltet werden 
kann. 

Den Füllstand können Sie mit einem kapazitiven 
Messaufnehmer oder aber mit einem Druck aufnehmer, 
der den hydrostatischen Druck am Boden des Behälters 
misst, erfassen.

. . .und natürlich können Sie eigene Ideen und Problem-
stellungen versuchstechnisch analysieren.

Druckregelung Füllstandsregelung mit stetigem Regler

Durchfl ussregelung Füllstandsregelung mit SPS

Temperaturregelung mit schaltendem Regler Elektrischer Schaltplan einer Füllstandsregelung
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Polytechnic of Namibia: Ein zufriedener Kunde

Die Polytechnic of Namibia lehrt 
wesentliche Bereiche des 
Themas „Automatisierung“ mit 
der versuchstechnischen Unter-
stützung des GUNT-Systems 
RT 450.

Im Labor befi nden sich sechs 
komplette Versuchsaufbauten. 
Davon sind vier Aufbauten für 
fertige Versuche vorbereitet: 
Druck, Füllstand, Durchfl uss 
und Temperatur. Zwei Systeme 
dienen dazu, von Studenten 
eigene Projekte entwickeln 
und realisieren zu lassen.

Alle Systeme haben 
PC-Anbindung über Profi bus-
Kommunikation. 

Die lokale Vertretung von 
G.U.N.T. in Namibia – A. Hüster 
Machinetool (PTY) Ltd. – leistet 
technischen Service und sorgt 
für Updates und Verbrauchs-
materialien.

Füllstandsregelung mit stetigem Regler oder mit SPS

Begutachtung eines Messschriebs Temperaturregelung

Temperaturregelung Einstellarbeiten an einem digitalen Regler 

School of Engineering, 
Department of Electrical Engineering 
Dean: Z.O. Oyedokum Windhoek, 
Republic of Namibia
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Lernbereich: Planung und Darstellung Lernbereich: Ausführung von praktischen Arbeiten

Beispiele für Lerninhalte 
(alles praktisch zu erarbeiten)

 Das RI-Fließbild für einen Regelkreis lesen, ändern,
 verstehen oder neu erstellen. Die genormten 
 Symbole verstehen.

 Aufbauentwurf für die Montage einer bestimmten 
 Regelanwendung auf dem Grundgestell von RT 450 
 erstellen

 Rohrleitungsplan und die zugehörige Stückliste 
 erstellen

 EMSR-Stellenplan für die elektrische Einbindung 
 der regelungstechnischen Komponenten erstellen

 Schalt-, Stromlauf-, Verdrahtungs- und Klemmenpläne
 erstellen

 Kommunikationskonzept darstellen und erklären: 
 z.B. Profi bus

Beispiele für Lerninhalte 
(alles praktisch zu erarbeiten)

 Montage der Modulplatten an den Montageprofi len des 
 Rahmens von RT 450

 Herstellung der Rohrleitungsverbindung für den 
 Wasserkreislauf

  Ablängung und Vorbereitung der Rohrstücke

  Verschraubung mit Hilfe von Klemmfi ttingen

 Druckluftleitungen (Schlauchverbindungen) zuschneiden,
 verlegen und verbinden

 Elektrokabel ablängen, abisolieren und mit 
 Aderendhülsen versehen

 Elektrische Verdrahtung herstellen

 Prüfung der hergestellten elektrischen Verbindungen

Die Grundidee des Übungssystems RT 450 besteht nicht 
darin, einen bestimmten Aufbau für alle Zeiten unverän-
dert zu belassen. Im Gegenteil: Das System bietet einfache 
Möglichkeiten zu vielseitigen Veränderungen. Der Aufbau 
kann abhängig von den eigenen Ideen und Projekten des 
Anwenders gestaltet werden. Deshalb sind auch immer 
wieder handwerkliche Arbeiten notwendig, die bis zur fach-
gerechten Ausführung intensiv geübt werden können. Werk-
zeuge sind dazu nur in geringem Maße notwendig.

Für jeden Facharbeiter, Techniker und Ingenieur ist die 
Planung und Darstellung von Prozess- und Rohrleitungs-
aufbauten, elektrischen Schaltkreisen, Signal- und Kommu-
nikationsstrukturen, etc. ein wichtiger Bereich seiner beruf-
lichen Qualifi kation.

Die Aufgaben, die Schüler und Studenten mit dem Übungs-
system RT 450 bearbeiten können, bieten vielseitige 
Möglichkeiten, um diese Fähigkeiten zu entwickeln und zu 
fördern. 

Elektrische Verdrahtungs- und 
Anschlussarbeiten

Klemmenbelegungsplan für Durchfl ussregelung

Rohrleitungsplan für Füllstandsregelung

Beispiel für eine Komponentenstückliste

11 22 33 44 55 66 77 88 99 1100000 1111 1122222 1133333 1144444 1155555 1166666 1177777 1118888

+ 24VDC - 24VDC PE

FloFloww sensorsensor
F001F001

ControControll valvevalve
V001V001

Komponentenstückliste:    Füllstandsregelstrecke

lfd. Nr. MSR-Nummer Bezeichnung Messbereich,Größe
RT 450
Komponente

1 K001 Füllstandstank, transparent 6,9dm3 RT 450.01

2 T002 Vorratstank 75dm3 RT 450
Grundgerät

3 P001 Pumpe Hmax=20m, Qmax=4m3/h
RT 450
Grundgerät

4 L001 Füllstandssensor, kapazitiv 0 - 47cm RT 450.35

5 PI001 Manometer 0 - 2,5bar RT 450.01

6 LIC001 stetiger Regler Digitric 500 RT 450.10

7 V001
Regelventil, pneumatisch
betätigt, i-p-Stellungsregler

kv = 1,0 RT 450.21

8 V002 Belüftungsventil 1/4" RT 450.01

9 V003 Ablassventil 1/2" RT 450.01

10 V004 Absperrventil Überlauf 1/2" RT 450.01

11 V005 Sicherheitsventil 1/8", 2bar RT 450.01

12 V006
Absperrhahn Druckseite
Pumpe

1"
RT 450
Grundgerät

n

Kunststoffrohr-Verbindungen herstellen
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Technische Einzelheiten

Moderne Automatisierung ist dadurch gekennzeichnet, dass 
Komponenten eines Systems datentechnisch miteinander 
vernetzt werden. Dazu dienen Bussysteme. 

Automatisierungskomponenten (Regler, Messaufnehmer) 
sind in hohem Umfang einstell- und konfi gurierbar. Diese Ein-
stellvorgänge erfolgen in der Regel über spezielle Software.

Elektrische Anschlüsse – Signalanschlüsse
Die jeweils auf einer Platte angeordneten 
Instrumente sind rückseitig bereits fertig 
verkabelt. 

Die Anschlüsse sind aus didaktischen 
Gründen in Kategorien eingeteilt und 
entsprechend getrennt auf Steckerele-
mente geführt: analoge Eingänge, ana-
loge Ausgänge, binäre Ausgänge, 24V-
Versorgung etc. 

Diese vorbereiteten Stecker werden in 
die entsprechende Klemmenleiste geführt, die sich auf dem 
Schaltschrank befi ndet. 

Die elektrischen Anschlussarbeiten, die durch den Schüler 
auszuführen sind, beschränken sich auf die Verbin-
dungen zum Prozess (Aufnehmer, Ventile, etc.) und auf die 
korrekte Herstellung der elektrischen Stromschleifen.

Prozessanschlüsse 

Die Prozessverbindung – wir haben nur Wasser-
anschlüsse – wird normalerweise durch Rohrlei-
tungen aus Kunststoff hergestellt, so dass eine 
saubere, industriegerechte Verrohrung vorliegt. 
Dieses Verfahren benötigt Zeit und führt natürlich 
auch zu Materialverbrauch. Falls Sie häufi ger und 
schneller umrüsten möchten, können die Wasser-
verbindungen sehr gut durch Schläuche hergestellt 
werden. Funktion und zu erreichende Messdaten 
werden davon nicht beeinfl usst.

Der Druckluftanschluss erfolgt über Schläuche.

Lernbereich: Vertraut werden mit Kommunikations- und Visualisierungssystemen

Zur Vorbereitung auf die Thematik Kommuni-
kations-Netzwerke in der Automatisierungs-
technik empfehlen wir unsere Lehrsysteme:

 RT 360 Vernetzung von Industriereglern und  
 RT 370 Einrichtung von Feldbussystemen.

Damit können Sie die Grundlagen entwickeln, die 
dann das Arbeiten mit dem Übungssystem RT 450 
erleichtern.

Topologie des verwendeten Feldbusses mit Master 
und Slaves

RT 450.40 ist für zwei Regler und die SPS über 
Profi bus-Vernetzung voreingestellt. 
Veränderungen sind jederzeit möglich.

PC-Applikation dual-port memory

Ausgänge
Prozessabbild

Eingänge
Prozessabbild

Sende-Mailbox

Empfangs-Mailbox

Parameter
Zustände

Ausgangsdaten

Eingangsdaten

Sendetelegramme

Empfangstelegramme

Quittungen

Handshake

Kommandos

Der Datenaustausch zwischen Applikation 
und Communications Interface fi ndet über ein 
Dual-Port Memory statt.

Beispiele für Lerninhalte 

 Grundkonzept eines vernetzten Automatisierungs-
 systems

 Kommunikation mit Hilfe von Bussystemen

 Integration einer Applikationssoftware

 Hardware kennenlernen: Profi bus PC-Karten, 
 Profi bussteckmodule an Reglern, SPS,
 SPS-Profi busmodul und Aufnehmer

 Schnittstellen, Installationsvorgänge, Fehler, Störungen

 Spezielle Konfi gurationssoftware für Regler, Schreiber, 
 PC-Karten etc.



RT 450 MODULARES ÜBUNGSSYSTEM ZUR PROZESSAUTOMATISIERUNG

Das didaktische Begleitmaterial

Für das Übungssystem RT 450 haben wir umfangreiches 
didaktisches Begleitmaterial erarbeitet, das Ihnen den 
Einstieg in das System und die Vorbereitung von Unter-
richt und Laborübungen sehr erleichtert.

Updates 

Wenn es Neuerungen und Ergänzungen zum System 
RT 450 gibt – insbesondere bei dem Lehrmaterial und 
der Software – werden Sie von GUNT als Kunde darüber 
informiert.  

Training 

Für den Fall, dass Sie eine Installation oder Training für 
das Übungssystem wünschen: 

Wir sind gerne für Sie da.

Handbücher: RT 450 Systembeschreibung und
Grundlagen der Regelungstechnik

Elektrische Schaltpläne für das Gesamtsystem 
und alle Komponenten

Arbeitsblätter für Referenzversuche und 
Beispielübungen

Das didaktische Material besteht im
Einzelnen aus

 Handbuch, Systembeschreibung RT 450, 
 ca. 130 Seiten

 Handbuch, Grundlagen der Regelungstechnik, 
 ca. 20 Seiten

 Alle Elektropläne für das Gesamtsystem und für 
 alle Komponenten

 Ausgeführte Referenzversuche und Beispielübungen,
 ca. 25 Arbeitsblätter und die zugehörigen Lösungen

 Materialien als Papierausdruck in einem Ordner und 
 zusätzlich auch als PDF-Dateien auf einer CD

L’alimentation en énergie électrique et air compri-

mé des essais se fait via le coffret d’interrupteur.

8 Interrupteur principal9 Bouton d’arrêt d’urgence10 Interrupteur marche/arrêt de la pompe O/ I
11 Régulateur d’air comprimé avec manomètre (0...6 bars) avec accouplement rapide

pour l’alimentation des essais12 Raccordement à l’air comprimé avec accouplement rapide pour l’alimentation des

soupapes pneumatiques en air de travail (2,5 bars)

13 Raccordement d’alimentation en air comprimé du coffret d’interrupteur

14 Raccordement au réseau électrique du coffret d’interrupteur

15 Douilles de raccordement pour PROFIBUS (X40 - X43)

16 Douilles de raccordement électrique pour l’alimentation de l’appareil en basse tension

(24VDC) (X30 - X34)17 Bornes de contact18 Coupe-circuit électrique automatique
19 Connecteurs d’alimentation d’appareils en tension de réseau électrique

4

2 Description

RT 450 SYSTÈME MODULAIRE DE TP SUR L'AUTOMATISATION DE PROCESSUS

12/2007

Fig. 2.2 Coffret d’interrupteur, vue frontale 8
9

10 11

12

Fig. 2.3 Coffret d’interrupteur, vue de dessus

13

14 19

15
16

17 18

8 In
9 Bo

10 Inte
11 Rég

pou
12 Racc

soup
13 Racc
14 Racco
15 Douille
16 Douille

(24VDC
17 Bornes 
18 Coupe-c
19 Connecte

4
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Fig. 2.2 C

Fig. 2.3 Coffr
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Instruction pour expérience

Lisez impérativement les directives de sécurit‚ avant

la première mise en service!

Publication-no.: 918.000 00 A 450 02 (A)

DTP_10

RT 450 SYSTÈME MODULAIRE DE TP SUR L'AUTOMATISATION DE PROCESSUS

2.2.1.4 Système réglé de régulation de température RT 450.04

Composants du système réglé de régulation de température

RT 450.04 :
CH : Dispositif de chauffageEC : Echangeur de chaleur à plaques

T : ThermomètreA : Commutateur du dispositif de chauffage,
automatique/fonctionnement continu

V : Soupape de régulationP1 : Entrée du circuit d’eau primaireP2 : Sortie du circuit d’eau primaireS1/S2 : Circuit d’eau secondaire2 Description
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2.2.2 Robinetteries et composants de mesure

2.2.2.1 Vannes de réglage pneumatiques RT 450.20-RT 450.22

Les composants de réglage du système sont des

vannes monosièges à passage droit avec servo-

moteur pneumatique et régulateur de position I/P

électropneumatique.

Le débit à travers la vanne de réglage est modifié

par la levée de soupape. A vanne fermée, le cône

de soupape (C) repose sur le siège de soupape

(S). Au soulèvement du cône de soupape par la

tige de soupape (T), un interstice apparaît entre le

cône de soupape et le siège de soupape, à travers

lequel une certaine quantité de fluide s’écoule.

Selon les besoins, l’interstice est augmenté ou

diminué.

Les vannes RT 450.20 - RT 450.22 diffèrent par

leurs résistances à l’écoulement (coefficient Kvs).

L’entraînement de la tige de soupape se fait avec

de l’air comprimé, qui agit sur une membrane (M)

dans la tête de la vanne. Celle-ci est couplée à un

ressort mécanique (R), qui est comprimé par la

force de pression générée. A chaque valeur de

pression dans l ’espace de pression (P)

correspond donc une levée définie.

Le régulateur de position I/P combiné avec la

vanne a pour but de rendre la vanne à commande

pneumatique utilisable pour des signaux d’entrée

électriques. (Il représente de son côté un système

de régulation séparé de niveau inférieur.) Le signal

de courant électrique de commande est ici

converti en une pression de commande, qui agit

sur la membrane.

16

2 Description

RT 450 SYSTÈME MODULAIRE DE TP SUR L'AUTOMATISATION DE PROCESSUS

12/2007

P

T

S

R

M

C

Pression de

commande
Signal de

courant de

commande

Air comprimé

de service

7.1.2.4 Plan des connexions

Name:

Date:

ProjektRT 450
Terminal
assignment

1
9

2
0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

1
7

1
8

+ 24VDC - 24VDC PE

5
0

4
9

4
8

4
7

4
6

4
5

4
4

4
3

4
2

4
1

4
0

3
9

3
8

3
7

3
6

3
5

3
4

3
3

3
2

3
1

3
0

2
9

2
8

2
7

2
6

2
5

2
4

2
3

2
2

2
1

Level sensor

L001

Control Valve

V001

X4 X2

SPS Control

X5

X3 X7 X6 X2

450.42-PS4

DOUT

+ 24VDC -

5
0

5
0

4
9

4
9

4
8

4
8

4
7

4
7

4
6

4
6

Level sensLevel sens

L001L001

7.1.2.3 Schéma de câblage électrique

SPS

F
ie

ld
S

w
it
c
h

c
a

b
in

e
t

C
o
n
tr

o
l
P

a
n
e
l

~
=

+
2
4
V

-2
4

V

X
4

.1

X
4

.2

X
2

.4

X
2

.3

X
2

.1

X
2

.2

w
s

X
1

.1

X
1

.2

X
1

.3

X
1

.1

X
1

.2

X
1

.3

DIN DOUTAIN AOUT

w
s

X
2

.1

X
2

.2

X
5

.1

X
5

.2

+
2
4
V

-2
4

V

X
2

.3

X
3

.1

X
3

.2

X
3

.5

X
3

.6

X
6

.1

X
6

.2

X
6

.3

X
6

.4

X
7

.1

X
7

.2

X
7

.3

X
7

.6

X
7

.7

b
nb
n

w
s

s
1

s
2

s
3

w
s

w
s

rt rt

 Außerdem 

erhältlich:

S y s t e m e

f ü r  d i e  t e c h n i s c h e

A u s b i l d u n g

MECHATRONIK
Technik interdisziplinär

Metallberufe · Elektroberufe · Mechatroniker

Katalog Nr. 2 deckt neben Systemen für den Einsatz im Bereich der Metalltechnik auch wichtige Lernfelder 
der Elektroberufe und Mechatroniker ab. Es ist kein klassischer Produktkatalog, sondern vielmehr eine 
Arbeitshilfe für Ihre effektive Unterrichtsplanung.

GUNT-KATALOG Nr. 2 „MECHATRONIK“ UMFASST FOLGENDE PROGRAMMGRUPPEN

Gr
un

dl
ag

en

Technisches Zeichnen

Schnittmodelle

Längenprüftechnik

Maschinen- und Gerätetechnik

Fertigungstechnik W
ei

te
rfü

hr
en

de
 L

er
ni

nh
al

te Montagetechnik

Instandhaltung

Maschinenzustandsüberwachung

Automatisierung

15



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 110
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.18182
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 110
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.18182
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads true
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


